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unb fid) bdt ben Scheinwerfern öeftnben. Tte STlonnenfatter,

burch bag Sicht anzogen, fliegen tum gegen bte rotglithen*
ben Träbte unb oerbrennen. Ter Apparat fattn natürlich,

wenn er feinen 3weiï in einem Seile beê gorfieg erfüEt

bat, beliebig weiter cerfeët werben. Tee Soften, bie bie

Anlage Derurfadjt, finb aüerbittgä erheblich, fie bleiben aber

bad) weit b*nter benjenigen priicf, bie für baê ©infammein
ber Aonnenfalter &ega£)It werben mufften.

SeïMttetoë
©ornergtatbaljn. Anetîanntermafsen war bie Il e b e r*

brücEung ber f dj a it e r l i d) e n © <h I u d) t beg
gtnbelenbac&eg eine ber fdjwierigften Slufgaben, weldje

bte Sedfnif bei biefem Aiefenbau p löfen hatte. Tiefe
Brüde hat brei Deffnungen con je 28 Ateter Sichtweite auf

§wet gemauerten Attttelpfeilern con 48 Atetern, eine ®;famt*
höhe con 60 Atetern unb eine Sange üon 85 Ahtern. Tag
©Ifenwerl ftammt au§ bent ©tabliffement con Seil & ©ie.
in Srteng unb würbe oou bem Vorarbeiter ABalter
Der tip (Sohn beg Banmeifterg Taniel Certlp tn ®a<g)

in ber Aßerffiätte befagter Çtrma felbftänbtg pfammenge*
arbeitet unb ihm warb bie cerantworlunggcolle Atontierung
biefer Brücfe an £>ct unb Stelle übertragen, welche ebenfo

fchwierige alg gefahrcoHe Strbeit er ohne Unfall pr 3'J*

friebenheit ber BefteUer ausführte. Atöge btefe auf authent'fdjem

3eugni8 beruhenbe ©hrenmelbung bem nod) jungen Alaune

pr SIneiferung für feine fernere Tätigfeit, wie fetnen hod)*

achtbaren ©Item unb ©efdiWiftern pr ®enugthuung bienen 1

©ottparb Tunnel'Süftung. Tern „Baterl." wirb ge*

fd^rieben : „Seit einiger ijeit ift bie Sireftton ber ©otiharb*
bahn mit bem Stubium eineg hoch ntenffanten SOßerfeg

befdjäfiigt; eg ift bieg bte Anlage einer Suftbructieitung pr

Turdilüftung beS großen Tunneig burdj ben ©oitharb. 3®ar
finb bie Beniilatlongperhältniffe wentgfteng für bett Eteifenben

higher fehjr leibliche. 2öer fein ©onpé gut abfdjltefct, ber

wirb com Baud) nicht ober nur wenig beläfitgt unb bte

Temperatur fteigt nur um wenige ®rabe. Auch ein piangg*
Weifer längerer Aufenthalt im Tunnel hätte für bie 9ieifen=
ben abfolut feine ©efährltchfeit. Aidjt ganj fo leiblich finb
bie Verhältniffe für bag im Tunnel fiefj aufhaltenbe Aßäcter*

perfonat. Alan fagt ung, bafj biefer Tienft ein fo auf*
regenber fei, baff trop ber nur furjen Arbeit?jeit ber Mftigfie
Atann auf eine längere Tauer nicht ftano halte, ©ine Aug*
lüftung beg Tunneig, wop ja bie ffteufj genügenb Sräfte
liefert, würbe alfo in elfter Sinie biefen Arbeitern pgute
fomrnen. Sommt noch bie elettrifche Beleuchtung be? Tunnelg,
htnp, fo hat bie ©ottharbbahn ihren Stuf, immer nur bag

tedjnifdj Befte p leiften unb hteri« immer perft auf bem

Vlafce git fein, neuerbingg in hercorragenber 2Beife gewahrt.
©öttbarbSinipIonbahn. Ter teffinifche Staatgrat be*

auftragt? bag Tepartement ber öffentlichen Arbeiten mit ben

Borftubien ber betben Sinien Sugano'Ballanp unb Socarno*
Tomoboffola, bie beibe ben 3®ecf hätten, ben ©otlharb mit
bem Simpton p cerbinben.

Ter Berwaltungêrat ber ©entent* unb ©ententfiein*
Gabrilen Jheberweningen u. 3ttci(h I. ©. Dornt, ©mite
©ePeftre in SoHiïon hat an Stelle beg prüefgetretenen
©mtle Seceftre alg Tirettor mit rechtäoerbinbltcher ©tnjel*
llnterfchr-ft gewählt: Rector AtoIIa bon Atatlanb, in
3ürich III.

©cfenbahnmaiertal. 3uberläffigen 3nformationen p*
folge ift 3ngenieur 31. g, Attntfter beg Saiferg Aîenelif, auf
ber ©erretfe nad) ber Schweis behufg Saufabfdjlüffen bon
Baumaterialien für bie abeffinifhen ©tfenbahnbauten begriffen.
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und sich vor den Scheinwerfern befinden. Die Nonnenfalter,

durch das Licht angezogen, fliegen nun gegen die rotglühen-
den Drähte und verbrennen. Der Apparat kann natürlich,

wenn er seinen Zweck in einem Teile des Forstes erfüllt
hat, beliebig wetter versetzt werden. Tue Kosten, die die

Anlage verursacht, sind allerdings erheblich, sie bleiben aber

doch weit hinter denjenigen zurück, die für das Einsammeln

der Nonnenfalter bezahlt werden mutzten.

VerschiedWö
Gornergratbahn. Anerkanntermatzen war die Ueber-

brückung der schauerlichen Schlucht des
Findelenbaches eine der schwierigsten Aufgaben, welche

die Technik bei diesem Riesenbau zu lösen hatte. Diese

Brücke hat drei Oeffnungen von je 28 Meter Lichtweite auf

zwei gemauerten Mtttelpfeilern von 48 Metern, eine Gesamt-

höbe von 6V Metern und eine Länge von 85 Metern, Das
Eisenwerk stammt aus dem Etablissement von Bell K, Cie.
in Kriens und wurde von dem Vorarbeiter Walter
Oertly (Sohn des Baumeisters Daniel Oertly in Ga's)
in der Werkstätte besagter Firma selbständig zusammenge-

arbeitet und ihm ward die verantworlungsvolle Montierung
dieser Brücke an Ort und Stelle übertragen, welche ebenso

schwierige als gefahrvolle Arbeit er ohne Unfall zur Zu-
friedenheit der Besteller ausführte. Möge diese auf authentischem

Zeugnis beruhende Ehreumeldung dem noch jungen Manne

zur Aneiferung sür seine fernere Tätigkeit, wie seinen hoch-

achtbaren Eltern und Geschwistern zur Genugthuung dienen l
Gotthard Tunnel-Lüftung. Dem „Vaterl," wird ge-

schrieben: „Seit einiger Zeit ist die Direktion der Gotthard-
bahn mit dem Studium eines hoch nteressanten Werkes

beschäftigt; es ist dies die Anlage einer Lulldruckleitung zur

Durchlüftung des großen Tunnels durch den Gotthard. Zwar
sind die Ventilattonsverhältnisse wenigstens für den Reisenden

bisher sehr leidliche. Wer sein Covps gut abschließt, der

wird vom Rauch nicht oder nur wenig belästigt und die

Temperatur steigt nur um wenige Grade, Auch ein zwangs-
Weiser längerer Aufenthalt im Tunnel hätte für die Reisen-
den absolut keine Gefährlichkeit. Nicht ganz so leidlich sind
die Verhältnisse für das im Tunnel sich aushaltende Wärter-
personal. Man sagt uns, daß dieser Dienst ein so auf-
regender sei, daß trotz der nur kurzen Arbeitszeit der kräftigste
Mann auf eine längere Dauer nicht stano halte. Eine Aus-
lüftung des Tunnels, wozu ja die Reutz genügend Kräfte
liefert, würde also in erster Linie diesen Arbeitern zugute
kommen. Kommt noch die elektrische Beleuchtung des Tunnels,
hinzu, so hat die Gotthardbahn ihren Ruf, immer nur das
technisch Beste zu leisten und hierin immer zuerst aus dem

Platze zu sein, neuerdings in hervorragender Weise gewahrt.
GotthardSimplonbahn. Der tessinische Staatsrat be-

auftragte das Departement der öffentlichen Arbeiten mit den

Vorstudien der beiden Linien Lngano-Pallanza und Locarno-
Domodossola, die beide den Zweck hätten, den Gotihard mit
dem Simplon zu verbinden.

Der Verwaltungsrat der Cement- und Cementstein-
Fabriken Nrederwentngen u. Zürich A. G. vorm. Emile
Sevestre in Zollikon hat an Stelle des zurückgetretenen
Emile Sevestre als Direktor mit rechtsverbindltcher Einzel-
Unterschr ft gewählt: Hector Molla von Mailand, in
Zürich III,

Effenbahnmaterial. Zuverlässigen Informationen zu-
folge ist Ingenieur II,g, Minister des Kaisers Menelik, auf
der Herreise nach der Schweiz behufs Kaufabschlüssen von
Baumaterialien für die abessinischen Eisenbahnbauten begriffen.
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